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UBS Construction Services Terms 
 

1. Dienstleistungen 

1.1 Der Leistungserbringer erbringt die Dienstleistungen und liefert 
die zugehörigen Ergebnisse gemäss den Bedingungen der 
Vereinbarung, der Dokumentation oder Spezifikation sowie den 
Branchenstandards. Der Leistungserbringer stellt sicher, dass 
seine Subunternehmer, sämtliche an der Erbringung der 
Dienstleistungen beteiligten Drittparteien und das Personal die 
Bedingungen der Vereinbarung sowie sämtliche Anwendbaren 
Gesetze (einschliesslich Baugenehmigungen) einhalten.  

1.2 Der Leistungserbringer wird, soweit für die Dienstleistungen 
relevant: 

(a) unverzüglich sämtliche angemessenen Anweisungen 
befolgt, die von UBS im Zusammenhang mit den 
Dienstleistungen erteilt werden; 

(b) für alle Handlungen und Unterlassungen seines Personals, 
seiner Subunternehmer und sämtlicher an der Erbringung 
der Dienstleistungen beteiligten Drittparteien haftbar und 
verantwortlich bleibt, als wären es seine eigenen; 

(c) sämtliche Unterlagen im Zusammenhang mit den 
Dienstleistungen gemäss den Anforderungen der 
Anwendbaren Gesetze bereitstellt, einschliesslich 
sämtlicher erforderlicher Risikobeurteilungen, 
Verfahrensanweisungen sowie Gesundheits- und 
Sicherheitsunterlagen;  

(d) eine Vertretung mit angemessener Erfahrung und 
Qualifikation ernennt, die Anweisungen erteilt und 
entgegennimmt sowie Massnahmen ergreift, um die 
Gesundheit und Sicherheit, das Wohlergehen und die 
Hygiene sämtlichen Personals aufrechtzuerhalten, die in 
den UBS-Geschäftsräumlichkeiten, die UBS gehören oder 
von UBS kontrolliert oder genutzt werden, («UBS-
Geschäftsräumlichkeiten») tätig sind; 

(e) angemessene Vorkehrungen treffen, um Verluste oder 
Schäden an UBS-Geschäftsräumlichkeiten und sämtlichem 
sonstigem Eigentum von UBS, das im Zusammenhang mit 
den Dienstleistungen verwendet wird, zu vermeiden oder 
zu minimieren;  

(f) sämtliche angemessenen Vorkehrungen treffen, um 
Umweltschäden und damit verbundene Verluste oder 
Schäden, die durch die Dienstleistungen verursacht 
werden, zu vermeiden oder zu minimieren;  

(g) die Dienstleistungen mit möglichst geringen 
Unterbrechungen des Geschäftsbetriebs von UBS 
ausführen;  

(h) die UBS-Geschäftsräumlichkeiten während der Erbringung 
der Dienstleistungen in einem sauberen, ordentlichen und 
sicheren Zustand sowie so weit wie möglich frei von Abfall 
und Schutt halten; und 

(i) nach angemessener Aufforderung durch UBS an Standort-
Meetings teilnehmen.  

1.3 In Ergänzung zu Klausel 2.4 der General Terms and Conditions 
ist der Leistungserbringer verpflichtet, UBS unverzüglich zu 
benachrichtigen, sobald er Kenntnis erhält von: (i) Unfällen oder 
Verletzungen, die bei der Erbringung der Dienstleistungen 
auftreten; (ii) Handlungen oder Unterlassungen, die diesen 
Unfall oder diese Verletzung verursacht haben könnten; (iii) 
Schäden am Eigentum von UBS oder sämtlicher Drittparteien, 
die durch die Erbringung der Dienstleistungen entstehen; (iv) 
Umständen oder Ereignissen oder von UBS erteilten 
Anweisungen, welche die Erbringung der Dienstleistungen 
gemäss den im Lieferauftrag festgelegten Spezifikationen und 
Zeitplänen voraussichtlich erschweren oder beeinträchtigen; (v) 
Erhöhungen der Kosten des Leistungserbringers für die 
Erbringung der Dienstleistungen.  

1.4 Bei Eintritt eines der in Klausel  1.3 oben aufgeführten 
Ereignisse: 

(a) nimmt der Leistungserbringer auf Aufforderung durch UBS 
an einem Standort-Meeting in den UBS-
Geschäftsräumlichkeiten (oder einem anderen 
angegebenen Standort) teil und ist bereit, Erklärungen 
abzugeben sowie geeignete Vorschläge zur Verhinderung 
weiterer Verstösse oder deren Wiederholung oder zur 
Behebung eines solchen Ereignisses zu unterbreiten; und 

(b) kann UBS den Leistungserbringer in angemessener Weise 
anweisen, solche Ereignisse zu korrigieren und zu 
beseitigen, einschliesslich der Anweisung an den 
Leistungserbringer, Personen von den betreffenden UBS-
Geschäftsräumlichkeiten abzuziehen.  

 

2. Lieferung und Abnahme 

2.1 Die Dienstleistungen sowie alle Ergebnisse und sämtliche 
relevante Dokumentation sind umgehend an UBS zu liefern, 
und zwar: (i) gemäss allen relevanten Abnahmekriterien; (ii) 
gemäss dem Lieferdatum oder den Zeitplänen, die im 
Lieferauftrag festgelegt sind, einschliesslich der Dokumentation 
oder der Baupläne und Bauprogramme, sofern zutreffend; und 
(iii) an die von UBS jeweils näher bezeichneten UBS-
Geschäftsräumlichkeiten.  

2.2 Sofern im Lieferauftrag nichts ausdrücklich anderes festgelegt 
ist, gilt Folgendes:  

(a) Die Ergebnisse unterliegen einer Abnahme durch UBS. 
Der Leistungserbringer muss UBS im Zusammenhang mit 
dem Abnahmeprozess unverzüglich die von ihr 
angemessenerweise angeforderte Unterstützung und 
Information bereitstellen.  

(b) Die Abnahme erfolgt, wenn UBS dem Leistungserbringer 
mitteilt, dass die betreffenden Dienstleistungen, 
einschliesslich aller Ergebnisse, sämtliche relevanten 
Abnahmekriterien erfüllen und gemäss den 
Spezifikationen im Lieferauftrag geliefert wurden.  

(c) Die Abnahme gilt als erfolgt, sofern UBS dem 
Leistungserbringer innerhalb von 60 Kalendertagen nach 
Lieferung keine Einwände, Fehler oder Mängel mitgeteilt 
hat. 

2.3 Eigentum, Nutzen und Gefahr der Ergebnisse gehen erst bei 
erfolgreicher Abnahme gemäss Klausel 2.2 auf UBS über. 

 

3. Garantiezeit 

3.1 Wenn sich während der geltenden Garantiezeit herausstellt, 
dass gelieferte Ergebnisse Fehler oder Mängel aufweisen, nicht 
von zufriedenstellender Qualität oder nicht für den 
vorgesehenen Zweck geeignet sind, wird der Leistungserbringer 
– ungeachtet einer Abnahme durch UBS – nach Wahl von UBS: 
(a) die betroffenen Ergebnisse unverzüglich auf seine Kosten zur 
angemessenen Zufriedenheit von UBS reparieren oder ersetzen; 
oder (b) UBS den Preis der betroffenen Ergebnisse vollständig 
rückerstatten. Die Garantiezeit beginnt für jedes reparierte oder 
ersetzte Ergebnis neu. 

 

4. Gebühren und Gebührenmodelle 

4.1 Im Lieferauftrag sind das / die anwendbare(n) 
Gebührenmodell(e), etwaige besondere Bestimmungen für die 
Rechnungsstellung und Bezahlung sowie damit 
zusammenhängende Bestimmungen anzugeben. Im 
Lieferauftrag sind zudem etwaige Beträge, die UBS bis zur 
Abnahme einzelner oder sämtlicher Ergebnisse gemäss Klausel 2 
oben von den Gebühren einbehalten kann («Rückbehalt»), 
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sowie die für solche Rückbehalte geltenden Zeiträume 
anzugeben.  

4.2 Wird im Lieferauftrag das Gebührenmodell Option A (Input-
Basis) gewählt, gelten die folgenden Bestimmungen:  

(a) Für Lieferaufträge mit Abrechnung nach Zeit- und 
Materialaufwand bilden Tagessätze die standardmässige 
Abrechnungsgrundlage. Es können jedoch pro Stunde 
geltende Sätze, die für jede vom Personal geleistete 
Stunde anfallen («Stundensätze»), angewendet werden, 
sofern dies im betreffenden Lieferauftrag ausdrücklich 
vereinbart wurde;  

(b) Der Leistungserbringer erfasst die Arbeitsstunden des 
Personals und stellt alle von UBS angeforderten 
Informationen zur Verfügung, um die geleisteten Stunden 
zu validieren. Sofern dazu aufgefordert, nutzt der 
Leistungserbringer das Zeiterfassungssystem von UBS;  

(c) Ohne vorherige schriftliche Zustimmung von UBS sind 
keine Überstunden oder sonstigen Vergütungen für 
ausserhalb der Arbeitszeiten erbrachte Dienstleistungen 
zu zahlen, es sei denn, dies ist im betreffenden 
Lieferauftrag ausdrücklich vorgesehen;  

(d) Überstunden dürfen nur berechnet werden, wenn die 
Anzahl der vom Personal geleisteten Arbeitsstunden die 
dem Tagessatz zugrunde liegende Gesamtstundenzahl 
übersteigt; in diesem Fall können die Überstunden anteilig 
mit 1/8 des geltenden Tagessatzes pro Stunde 
abgerechnet werden; und  

(e) Leistet das Personal an einem Tag weniger als 
8 Arbeitsstunden, müssen die geleisteten Stunden anteilig 
mit 1/8 des geltenden Tagessatzes pro Stunde berechnet 
werden.  

4.3 Wird im Lieferauftrag das Gebührenmodell Option B (Output-
Basis) gewählt, verstehen sich die Gebühren pauschal; weitere 
Gebühren fallen nicht an.  

 

5. Rechte und Rechtsbehelfe von UBS 

5.1 UBS oder jede von UBS ernannte Drittpartei ist berechtigt, die 
UBS-Geschäftsräumlichkeiten sowie sämtliche sonstigen 
Räumlichkeiten, an denen Arbeiten ausserhalb der UBS-
Geschäftsräumlichkeiten im Zusammenhang mit den 
Dienstleistungen durchgeführt werden, zu betreten, um die 
Dienstleistungen und zugehörige Arbeiten, Materialien oder 
Waren (unabhängig davon, ob diese bereits in die 
Dienstleistungen integriert sind) zu inspizieren oder zu testen 
und den Leistungsstand zu protokollieren. 

5.2 Werden Ergebnisse nicht gemäss dem im Lieferauftrag 
festgelegten Lieferdatum oder Zeitplan geliefert oder erbracht, 
oder sind sie anderweitig mangelhaft oder werden nicht 
vereinbarungsgemäss geliefert oder erbracht, ist UBS berechtigt: 

(a) den Leistungserbringer zu benachrichtigen, dass dieser 
die Ergebnisse auf eigene Kosten innerhalb von 10 
Arbeitstagen nach Benachrichtigung (oder einer anderen 
vereinbarten Frist) korrigieren, ersetzen oder neu liefern 
oder erbringen muss. Kommt der Leistungserbringer dem 
nicht nach, ist UBS berechtigt: (i) einen solchen Mangel 
selbst zu beheben oder ein solche nicht konforme 
Ergebnisse selbst erneut zu liefern oder erbringen; oder 
(ii) diese durch einen Dritten in ihrem Namen beheben 
oder erneut liefern oder erbringen zu lassen, wobei der 
Leistungserbringer in beiden Fällen auf Verlangen alle UBS 
angemessenerweise entstandenen Kosten zu erstatten 
hat; oder  

(b) die Gebühren oder den Teil der Gebühren, der auf die 
mangelhaften oder nicht konformen Ergebnisse oder 
Dienstleistungen entfällt, zu mindern, einzubehalten oder 
vom Leistungserbringer zurückzufordern. 

5.3 Wenn Ergebnisse: 

(a) wesentliche Fehler oder Mängel aufweisen, einschliesslich 
solcher, die dazu führen, dass die Ergebnisse unbrauchbar 
oder nicht funktionsfähig sind, und der Leistungserbringer 
es im Wesentlichen versäumt, diese wesentlichen Fehler 

oder Mängel gemäss Klausel 5(a) oben zu beheben; oder 

(b) nicht bis zum jeweiligen Lieferdatum erbracht oder 
geliefert werden und UBS unter angemessener 
Abwägung feststellt, dass die verspätete oder nicht 
erfolgte Lieferung eine wesentlich nachteilige Auswirkung 
auf deren Nutzung und Gebrauch haben wird, 

hat UBS das Recht, die Vereinbarung durch schriftliche 
Mitteilung mit sofortiger Wirkung und ohne Vertragsstrafe zu 
kündigen. 

5.4 Die Rechte und Rechtsbehelfe von UBS gemäss Klausel 5.2 und 
5.3 sind während jeder im entsprechenden Lieferauftrag 
festgelegten Garantiezeit gültig und rechtlich durchsetzbar. 

5.5 In Ergänzung zu Klausel 10.4 der General Terms and Conditions 
hat UBS jederzeit das Recht, die Vereinbarung zu kündigen oder 
die Dienstleistungen ganz oder teilweise abzubestellen, und 
zwar ohne Angabe von Gründen durch schriftliche Mitteilung 
an den Leistungserbringer mit einer Frist von mindestens 
30 Tagen. UBS bleibt für die Zahlung der Gebühren für 
Dienstleistungen und Ergebnisse verantwortlich, die bis zum 
Kündigungsdatum vereinbarungsgemäss bereitgestellt wurden. 
Weitere Gebühren oder Vertragsstrafen sind von UBS nicht zu 
entrichten. 

 

6. Geistiges Eigentum  

6.1 Alle Rechtsansprüche, Eigentumsrechte und IP-Rechte an den 
Unterlagen des Leistungserbringers verbleiben beim 
Leistungserbringer und alle Rechtsansprüche, Eigentumsrechte 
und IP-Rechte an den UBS-Unterlagen verbleiben bei UBS. 

6.2 Der Leistungserbringer gewährt UBS und ihren verbundenen 
Unternehmen eine dauerhafte, unentgeltliche, nicht exklusive, 
unwiderrufliche, weltweite Lizenz zur Nutzung und 
Vervielfältigung seiner Unterlagen, damit UBS die 
Dienstleistungen und Ergebnisse nutzen und in vollem Umfang 
davon profitieren kann. 

6.3 UBS gewährt dem Leistungserbringer eine unentgeltliche, nicht 
exklusive Lizenz zur Nutzung der UBS-Unterlagen in dem 
Umfang, der für die Erbringung der Dienstleistungen 
erforderlich ist. Der Leistungserbringer verpflichtet sich, die 
Anforderungen und Richtlinien von UBS in Bezug auf die 
Nutzung jeglicher UBS-Unterlagen einzuhalten. 

6.4 Vorbehaltlich der Klauseln 6.1 und 6.2 oben ist UBS alleinige 
Inhaberin aller IP-Rechte an den Ergebnissen (und diese IP-
Rechte gehen bei Erstellung automatisch auf UBS über). Der 
Leistungserbringer tritt hiermit alle bestehenden und künftigen 
IP-Rechte an oder im Zusammenhang mit den Ergebnissen für 
deren gesamte Schutzdauer weltweit an UBS ab. Der 
Leistungserbringer nimmt alle Handlungen vor, um das 
Eigentum von UBS an allen IP-Rechten an den Ergebnisse 
sicherzustellen. 

6.5 Vorbehaltlich der Klausel 6.1 oben sind alle Ergebnisse 
«Auftragsarbeiten» oder «Auftragswerke» bzw. das Äquivalent 
in der entsprechenden Rechtsordnung. 

6.6 Nach Ablauf oder Kündigung der Vereinbarung wird der 
Leistungserbringer auf Verlangen von UBS alle UBS-Unterlagen 
vernichten oder an UBS zurückgeben. 

 

7. Versicherung 

7.1 In Ergänzung zu Klausel 5.8 der General Terms and Conditions 
schliesst der Leistungserbringer Versicherungen ab, die in Art 
und Deckungssumme mindestens den Festlegungen im 
jeweiligen Lieferauftrag entsprechen, und erhält diese aufrecht. 

7.2 Wenn sich die Dienstleistungen auf ein bestehendes Bauwerk 
oder die Erweiterung eines bestehenden Bauwerks beziehen, 
unterhält UBS bis einschliesslich des im Lieferauftrag 
festgelegten Abschlussdatums oder des Beendigungs- oder 
Ablaufdatums der Vereinbarung – je nachdem, welcher 
Zeitpunkt früher liegt – eine Versicherung für das Bauwerk mit 
einer angemessenen Deckungssumme, um die 
Wiederherstellung, Reparatur oder den Ersatz bei Verlusten oder 
Schäden an dem bestehenden Bauwerk abzudecken.  

 

8. Subunternehmer-Garantievereinbarung 
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8.1 Wenn der Leistungserbringer im Zusammenhang mit den 
Dienstleistungen eine Vereinbarung mit einem Subunternehmer 
abschliesst, einschliesslich Vereinbarungen für 
Beratungsdienstleistungen, wird UBS auf Aufforderung 
innerhalb von 14 Tagen eine Subunternehmer-
Garantievereinbarung des jeweiligen Subunternehmers 
vorgelegt. Wird UBS keine solche Subunternehmer-
Garantievereinbarung vorgelegt, stellt der Leistungserbringer 
sicher, dass UBS in der relevanten Subunternehmer-
vereinbarung als begünstigte Dritte angegeben ist. 

8.2 Hat UBS den Leistungserbringer ordnungsgemäss aufgefordert, 
gemäss der vorstehenden Klausel 8.1 eine Subunternehmer-
Garantievereinbarung abzuschliessen, und kommt der 
Leistungserbringer dem innerhalb von 14 Tagen nicht nach, so 
ist UBS unbeschadet anderer Rechte berechtigt, sämtliche 
Gebühren zurückzubehalten, die fällig sind oder werden, bis die 
ordnungsgemäss unterzeichnete Subunternehmer-
Garantievereinbarung in Übereinstimmung mit der vorliegenden 
Klausel 8 vorgelegt wird. 

 

9. Streitigkeiten 

9.1 Alle Streitigkeiten, die sich aus oder im Zusammenhang mit der 
Vereinbarung ergeben, sind der anderen Partei so bald wie 
möglich, in jedem Fall aber innerhalb von 10 Werktagen nach 
ihrem Auftreten, wie folgt schriftlich mitzuteilen: 

(a) zunächst dem von der jeweiligen Partei benannten 
Verantwortlichen, das heisst dem UBS Contract Manager 
oder dem Service Manager des Leistungserbringers (bzw. 
einem anderen vereinbarten Beauftragten), woraufhin 
diese innerhalb von 5 Werktagen nach einer solchen 

Mitteilung zusammenkommen, um die Streitigkeit zu 
lösen;  

(b) falls die Streitigkeit nicht gemäss Klausel 9.1(a) oben 
beigelegt werden kann, wird jeweils ein hochrangiger 
Vertreter beider Parteien eingeschaltet, woraufhin diese 
innerhalb von 10 Werktagen nach einer solchen 
Mitteilung zusammenkommen, um die Streitigkeit 
beizulegen; 

(c) falls die Streitigkeit nicht gemäss Klausel 9.1(b) oben 
beigelegt werden kann, legen die Parteien die Streitigkeit 
umgehend durch Mediation gemäss den Anwendbaren 
Gesetzen bei; und 

(d) falls die Streitigkeit nicht gemäss Klausel 9.1(c) oben 
beigelegt werden kann, legen die Parteien die Streitigkeit 
umgehend durch Adjudikation (oder das lokale 
Äquivalent) gemäss den Anwendbaren Gesetzen bei. 

9.2 Während eines Streitbeilegungsverfahrens bleibt der 
Leistungserbringer für die Erbringung der Dienstleistungen und 
die Bereitstellung der Ergebnisse gemäss den in der 
Vereinbarung festgelegten Bedingungen verantwortlich und 
verpflichtet. 

 

10. Weiterbestehen 

10.1 In Ergänzung zu Klausel 10.7 der General Terms and Conditions 
bestehen Klausel 2 (Garantiezeit) und 6 (Geistiges Eigentum) 
dieser Construction Services Terms (gemeinsam mit sämtlichen 
sonstigen Bestimmungen der Vereinbarung, die erforderlich 
sind, um sie vollständig wirksam zu machen) auch nach 
Kündigung oder Ablauf der Vereinbarung weiter. 
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Anhang: Rechtsordnungsspezifische 
Bestimmungen  
 
Sieht der betreffende Lieferauftrag vor, dass die Vereinbarung dem Recht einer der unten aufgeführten Rechtsordnungen 
unterliegt, so werden die obigen Construction Services Terms wie unten beschrieben ersetzt oder ergänzt. 

 
England und Wales 

Die vorliegende Klausel 2.2 ergänzt Klausel 2 (Garantiezeit) wie folgt: 

Planungshaftung 

2.2 Ist im Lieferauftrag angegeben, dass der Leistungserbringer die 
«Planungshaftung» trägt, so gilt: 
(a) Der Leistungserbringer ist gegenüber UBS in vollem 

Umfang für alle Aspekte der Planung und 
Planungsentwicklung, die Auswahl der Waren und 
Materialien sowie die Erfüllung von 
Leistungsspezifikationen im Zusammenhang mit den 
Dienstleistungen, einschliesslich der in der Dokumentation 
oder den Spezifikationen festgelegten Planung, 
verantwortlich und haftbar;  

(b) der Leistungserbringer übernimmt die Verantwortung 
dafür, sicherzustellen, dass die Planung und die 
Ausführung der Dienstleistungen mit den bestehenden 
Bauwerken kompatibel sind;  

(c) der Leistungserbringer übernimmt und macht sich 
sämtliche im Zusammenhang mit der Vereinbarung 
ausgeführten Planungsarbeiten zu eigen, einschliesslich 
solcher, die durch von UBS beauftragte Drittberater sowie 
durch seine eigenen Unterauftragnehmer ausgeführt 
werden; und 

(d) soweit im entsprechenden Lieferauftrag nicht anders 
vereinbart, beträgt die Garantiezeit sechs Jahre ab der 
Abnahme. 

 

Die vorliegenden Klauseln 11 und 12 ergänzen die Construction 
Services Terms:  

11 Zahlung 

11.1 In Ergänzung zu Klausel 3 der General Terms and Conditions 
unterliegen sowohl das Recht des Leistungserbringers, UBS eine 
Rechnung gemäss Klausel 3.2 zu stellen, als auch die 
Verpflichtung von UBS, diese Rechnung gemäss Klausel 3.3 zu 
bezahlen, zusätzlich dem folgenden Verfahren: 
(a) Der Leistungserbringer reicht vor Ende des Monats, auf 

den sich die Gebühren beziehen, einen monatlichen 
Zahlungsantrag bei UBS ein («Zahlungsantrag»); 

(b) das Fälligkeitsdatum für die Zahlung jeder in einem 
Zahlungsantrag angegebenen Gebührenrate ist der 
14. Tag des Monats, der auf den Monat folgt, in dem der 
Zahlungsantrag gestellt wurde, sofern im jeweiligen 
Lieferauftrag nichts anderes festgelegt ist. das 
Zahlungsziel für jede dieser Gebührenraten liegt 14 Tage 
nach ihrem jeweiligen Fälligkeitsdatum; 

(c) Innerhalb von fünf Tagen nach dem Fälligkeitsdatum 
gemäss Klausel 11.1(b) oben stellt UBS dem 
Leistungserbringer eine Zahlungsmitteilung zu, die den 
mitgeteilten Betrag und dessen Berechnungsgrundlage 
enthält («Zahlungsmitteilung»); 

(d) wird von UBS keine solche Zahlungsmitteilung gemäss 
Klausel 11.1(c) erteilt (jedoch nicht in anderen Fällen), gilt 
der Zahlungsantrag als Zahlungsmitteilung; 

(e) beabsichtigt UBS, einen geringeren Betrag zu zahlen als 
die in der Zahlungsmitteilung genannte Summe, so stellt 
UBS dem Leistungserbringer spätestens zwei Tage vor 
dem Zahlungsziel eine Mitteilung zu, in welcher der 
Betrag, den UBS zum Zeitpunkt dieser Mitteilung als fällig 

erachtet, sowie die entsprechende Berechnungsgrundlage 
angegeben werden («Minderzahlungsanzeige»). 

(f) Vorbehaltlich Klausel 11.1(e) zahlt UBS bei Einreichung 
einer Minderzahlungsanzeige dem Leistungserbringer den 
in der Minderzahlungsanzeige angegebenen Betrag am 
oder vor dem Zahlungsziel (zusammen mit der 
ordnungsgemäss darauf anfallenden Mehrwertsteuer). 

11.2 Sofern eine Zahlungsmitteilung gemäss Klausel 11.1 ausgestellt 
wird, steht es UBS frei, eine Minderzahlungsanzeige mit einer 
Zahlungsmitteilung zu kombinieren, sodass dieselbe Mitteilung 
als beides wirksam ist und gelten kann. 

11.3 Wird eine gemäss einem Lieferauftrag fällige Summe von UBS 
bis zum Fälligkeitsdatum nicht vollständig bezahlt und hat UBS 
keine wirksame Minderzahlungsanzeige zugestellt, ist der 
Leistungserbringer berechtigt, die Erfüllung einzelner oder 
sämtlicher Verpflichtungen gemäss der entsprechenden 
Vereinbarung einzustellen, wobei: 

11.3.1 er UBS seine Absicht, die Erfüllung der Verpflichtungen unter 
Bezugnahme auf diese Klausel 11.3 einzustellen, mindestens 
sieben Tage im Voraus angekündigt hat; und  

11.3.2 das Recht zur Einstellung der Erfüllung der Verpflichtungen 
sofort erlischt, sobald UBS den vollständigen geschuldeten 
Betrag gezahlt hat.  

12. Einhaltung der CDM Regulations 

12.1 Der Leistungserbringer: 

(a) hält alle anwendbaren Anforderungen der Construction 
(Design and Management) Regulations 2015 (die «CDM 
Regulations») ein;  

(b) übernimmt die Pflichten, die gemäss den CDM 
Regulations von einem «Principal Contractor» 
(Hauptunternehmer) gefordert werden, und stellt sicher, 
dass er über ausreichend Zeit, Informationen sowie 
angemessene Ressourcen verfügt, um die Aufgaben eines 
Principal Contractor wahrzunehmen; 

(c) handelt, soweit er gemäss der Vereinbarung die 
Planungshaftung trägt, als «Principal Designer» 
(Planungskoordinator) gemäss den CDM Regulations und 
übernimmt die Pflichten eines Principal Designers und 
stellt sicher, dass er über ausreichend Zeit und 
Informationen sowie über angemessene Ressourcen 
verfügt, um die Aufgaben eines Principal Designer 
wahrzunehmen.  

 
Schweiz 

Klausel 2 (Lieferung und Abnahme) wird vollständig gestrichen und 
wie folgt ersetzt: 

2.1 Die Dienstleistungen sowie alle Ergebnisse und sämtliche 
relevante Dokumentation sind umgehend an UBS zu liefern, 
und zwar: (i) gemäss der anwendbaren SIA-Norm 118 (in der 
durch EIPB SIA 118 geänderten Fassung), wie im Lieferauftrag 
festgelegt; (ii) gemäss allen relevanten Abnahmekriterien; (iii) 
gemäss dem Lieferdatum oder den Zeitplänen, die im 
Lieferauftrag festgelegt sind, einschliesslich der Baupläne und 
Bauprogramme, sofern zutreffend; und (iv) an die von UBS 
jeweils näher bezeichneten UBS-Geschäftsräumlichkeiten.  

2.2 Die im Lieferauftrag festgelegten Termine für Beginn, Abschluss 
und Lieferung gelten als Verfalltage gemäss Art. 102(2) des 
Schweizerischen Obligationenrechts. 
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2.3 Unbeschadet sämtlicher Rechte von UBS während der 
Garantiezeit und sofern im Lieferauftrag nicht ausdrücklich 
anders festgelegt, gilt Folgendes:  

(a) Die Ergebnisse unterliegen einer Abnahme durch UBS. 
Der Leistungserbringer muss UBS im Zusammenhang mit 
dem Abnahmeprozess unverzüglich die von ihr 
angemessenerweise angeforderte Unterstützung und 
Information bereitstellen.  

(b) Die Abnahme erfolgt, wenn UBS dem Leistungserbringer 
mitteilt, dass die betreffenden Dienstleistungen 
einschliesslich aller Ergebnisse alle relevanten 
Abnahmekriterien erfüllen und in Übereinstimmung mit 
den Spezifikationen im Lieferauftrag bereitgestellt 
wurden, und wenn UBS dem Leistungserbringer innerhalb 
von 60 Arbeitstagen nach Lieferung keine Einwände, 
Fehler oder Mängel mitgeteilt hat.  

c)  Die Abnahme gilt als erfolgt, sofern UBS dem 
Leistungserbringer innerhalb von 60 Arbeitstagen nach 
Lieferung keine Einwände, Fehler oder Mängel mitgeteilt 
hat. 

2.4 Eigentum, Nutzen und Gefahr der Ergebnisse gehen erst bei 
erfolgreicher Abnahme gemäss Klausel 2.3 auf UBS über. 

2.5 Im Falle einer Verzögerung oder Ausfalls bei der Erbringung der 
Dienstleistungen oder Ergebnisse bis zu dem im Lieferauftrag 
festgelegten Lieferdatum und unbeschadet anderer 
Rechtsbehelfe, die UBS im Rahmen der Vereinbarung oder 
anderweitig zustehen, hat der Leistungserbringer UBS auf 

Verlangen als Vertragsstrafe für jeden Tag der Verzögerung 
einen Betrag in Höhe eines im Lieferauftrag festgelegten 
Prozentsatzes der Gebühren pro Tag zu zahlen, und zwar bis zu 
einer im Lieferauftrag festgelegten maximalen Anzahl von 
Tagen oder bis zum Ablauf oder der Kündigung dieses 
Lieferauftrags (je nachdem, was früher eintritt). Mit dieser 
Zahlung ist die Haftung des Leistungserbringers für alle Verluste 
oder Schäden abgegolten, die UBS im Zusammenhang mit dem 
Verzug bis zum Ende des Zeitraums, in dem die Vertragsstrafe 
zu zahlen ist, entstanden sind, es sei denn, UBS kann weiteren 
Schaden nachweisen. Die Zahlung der Vertragsstrafe entbindet 
den Leistungserbringer nicht von seinen Leistungspflichten. 

2.6 UBS kann die Vertragsstrafe (nach eigenem Ermessen) entweder 
als: (i) vom Leistungserbringer zu zahlenden Geldbetrag; oder 
(ii) als Gutschrift zur Verrechnung mit gegenwärtigen oder 
zukünftigen Gebühren geltend machen. 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

  

 


